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Eckdaten zur Mobilitätsbefragung
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Eckdaten zur Mobilitätsbefragung
▪ Befragungsmethodik: Online-Befragung

▪ Durchführungszeitraum: 19. November bis 05. Jänner 2026

▪ Grundgesamtheit (2023/2024): 46.778 aktive Studierende

▪ Verwertbare Netto-Stichprobe: 4.396 Studierende >> Rücklaufquote: 9%

▪ Gewichtung/Hochrechnung: Altersklasse und Geschlecht nach Studienkategorien, Wohn-/Studienwohnort in         

Wien/außerhalb von Wien



Wesentliche Kennzahlen für Jahresvergleich 
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2019 2021 2025

Nettostichprobe [n] 3.186 5.287 4.396

Grundgesamtheit [N] 50.552 52.925 46.778

Rücklaufquote 6% 10% 9%

Schwankungsbreite ±1,7% ±1,4% ±1,5%

Gewichtung
Altersklasse nach Geschlecht getrennt nach 

Studienkategorien

Altersklasse nach Geschlecht 

getrennt nach Studienkategorien

sowie Wohn/Studienwohnort (in 

Wien/außerhalb von Wien) aller 

Studierenden

wohnhaft in Wien 79% (angepasst 60%*) 80% 60%

wohnhaft außerhalb 

von Wien
21% (angepasst 40%*) 20% 40%

• Hinweis: Für den Vergleich 2019 mit 2025 wurde die Gewichtung Wohn-/Studienwohnort an die Verteilung 2025 angepasst, da diese entscheidend bei der 

Bestimmung der Jahresverkehrsleistung – v.a. bei geringer Nettostichprobe – ist.



Methodenbeschreibung
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▪ Gewichtung/Hochrechnung:

Die Nettostichprobe wurde mittels iterativer Gewichtung an Grundgesamtheit angepasst. Zunächst wurden Gewichte so 

kalibriert, das Altersklassen nach Geschlecht und Studienkategorie der zugelassenen Grundgesamtheit entsprechen. In 

einem weiteren Schritt wurden die Gewichte zusätzlich nach in Wien/außerhalb von Wien angepasst. Dadurch entspricht 

die gewichtete Stichprobe in diesen Merkmalen der Grundgesamtheit. Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, das 

die Gewichtung nach Wohn-/Studienwohnort entscheidend bei der Berechnung der Jahresverkehrsleistung ist. Um eine 

Vergleichbarkeit der Daten 2025 mit 2019 zu gewährleisten, wurden die Daten aus 2019 entsprechend der Verteilung aus 

dem Jahr 2025 neu gewichtet und hochgerechnet.

▪ Schwankungsbreite: 

Mittels 95%-Konfidenzintervall wird die Spannweite, in der der wahre Wert in der Grundgesamtheit mit hoher 

Wahrscheinlichkeit liegt, dargelegt.

▪ Modal-Split-Auswertung: Der Modal-Split zeigt die Verteilung des Arbeitsweges auf die 5 Hauptverkehrsmittel (zu Fuß, 

Rad, MIV lenkend, MIV mitfahrend, ÖV). Der Arbeitsweg jeder Person wird einem Hauptverkehrsmittel zugeordnet. Besteht 

ein Weg aus mehreren Etappen muss der Weg einem Hauptverkehrsmittel zugeordnet werden, dies geschieht anhand 

einer Hierarchie: ÖV schlägt MIV, motorisierten Individualverkehr (MIV), dieser schlägt den nicht motorisierten 

Individualverkehr (nMIV), Rad schlägt Fuß (Bsp: Wegetappen mit Rad und Bahn wird dem ÖV zugeordnet)



Methodenbeschreibung

2022 versus 2025
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▪ Jahresverkehrsleistung: Weg und Wegetappen-Konzept

In der Befragung 2022 wurde ausschließlich das Hauptverkehrsmittel der Erhebungsjahre 2019 und 

2021 abgefragt. Da die Verkehrsmittelwahl während der kalten und warmen Jahreszeit nicht gleich ist, 

hat Herry Consult seit 2024 für diversen Mobilitätserhebungen die Erhebungsmethode geändert. Seit 

2024 werden daher die Verkehrsmittelwahl je Semester abgefragt. Um noch spezifischer die 

Jahreskilometer herauszuarbeiten, wurde die Abfrage durch Wegetappen ergänzt. Bei der Ermittlung der 

Jahreskilometer für 2019 wurde beispielweise ein ÖV-Weg rein dem ÖV-Mix zugeordnet. Durch die 

Berechnung der Wegetappen, können die Kilometerangaben einem Verkehrsmittel zugeordnet werden 

(siehe Beispiel) und ist somit viel genauer:

Wohnort Universität

2022: ÖV-Mix inkl. U-Bahn: 25,5 km 

2025: Rad 3km

Bahn 20 km

U-Bahn 2 km

Fußweg 0,5 km

Weg zur Universität

Wegetappen zur Universität



Methodenbeschreibung

Berechnung der Jahresverkehrsleistung 2019 und 2025
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▪ Jahresverkehrsleistung (Jkm): Unterschiedliche Berechnungsmethoden > Anpassung 2019 an 2025

2019 Anpassung 2019 an 2025 2025

Hochrechnung gewichtet nach Wohnort der 

Grundgesamtheit (Verteilung 2025) (60% = 

in Wien; 40% außerhalb von Wien)

Durchschnittliche „vor Ort-Tage/Woche“ 

aller Beschäftigten

„Vor Ort-Tage/Woche“ je Person und 

Hauptverkehrsmittel (HVM) und km * 2 

(Hin- und Retourweg)

„Vor Ort-Tage/Woche“ * Etappen-km je 

Verkehrsmittel * 2 (Hin- und Retourweg) je 

Person und Semester

Summe km pro Hauptverkehrsmittel 

(gemäß ClimCalc-Tool zusammengefasst) * 

2 (Hin und Retour) * Ø Vor Ort-Tage/Woche
(Hinweis: Pkw-km zur Haltestelle und weiter mit ÖV wurden zum 

ÖV (HVM) gerechnet, da nur eine Gesamtwegelänge abgefragt 

wurde)

Summe km pro Hauptverkehrsmittel 

(gemäß ClimCalc-Tool zusammengefasst); 
(Hinweis: Pkw-km zur Haltestelle und weiter mit ÖV wurden zum 

ÖV (HVM) gerechnet, da nur eine Gesamtwegelänge abgefragt 

wurde)

Summe km pro Verkehrsmittel je Semester
(Hinweis: Aufgrund des Etappenkonzeptes können die km im 

ClimCalc-Tool einem entsprechenden Verkehrsmittel zugeordnet 

werden, daher entfällt die Zuordnung ÖV-Mix inkl. U-Bahn; ÖV-

Mix exkl. U-Bahn)

Multipliziert mit 32 

Lehrveranstaltungswochen (Annahme in 

Absprache mit Uni Wien) 

Multipliziert mit 28 

Lehrveranstaltungswochen (lt. Allianz 

nachhaltiger Universitäten) im Jahr

Multipliziert mit 14 Lehrveranstaltungs-

wochen (lt. Allianz nachhaltiger 

Universitäten) je Semester

Summe SS und WS
7



Methodenbeschreibung

Textkommentare
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▪ Textkommentare / „Sonstige“ Verbesserungsvorschläge:

▪ Wesentliche Verbesserungsvorschläge wurden mittels standardisierter Vorschläge vorgegeben.

▪ Unter „Sonstiges“ hatten die Studierenden die Möglichkeit weitere Vorschläge anzumerken

▪ Die „offenen“ Textkommentare wurden grob geclustert und mit Überschriften versehen, um einen 

Überblick über die Antworten zu erhalten.
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▪ Auslandsaufenthalte im Jahr 2025: Unterschiedliche Berechnungsmethoden > Anpassung 2019 an 2025

Methodenbeschreibung

Berechnung der berufsbezogenen Reisen 2025 im Vergleich zu 2019

2019 Anpassung 2019 an 2025 2025

Mittelwert der Reisen pro Person von 

studienbezogenen Reisen der Befragten (5%)

Hochrechnung jener Personen mit 

studienbezogenen Reisen auf Grundgesamtheit 

(N=6.723,6 ≙ 14% der GG)

Reise-km mit in Abstimmung mit Uni Wien 

gewählten Annahmen: Details seihe Folgeseite

Neue ClimCalc-Kategorien bei Flugreisen und angepasste Annahmen: Details siehe Folgeseite

Ausgangspunkt sind die durchschnittlichen 

Kilometer je Verkehrsmittel (VM) und Reise. 

Diese werden mit 2 multipliziert, um Hin- und 

Rückreise zu berücksichtigen. Anschließend wird 

der Wert mit dem Anteil der Personen mit 

mindestens einer Reise multipliziert (Anzahl 

Personen mit Reise / Gesamtzahl der befragten 

Personen). Das Ergebnis ergibt die 

durchschnittlichen Kilometer je Person 

multipliziert mit der Grundgesamtheit ergibt die 

Gesamt-km.

Hochgerechnete Reisen je VM

Für Berechnung der Flugreisen nach den neuen 

Flugkategorien wurden die Verteilung aus 2025 

für 2019 genommen. Weitere 

Berechnungsschritte entsprechen jenen von 2025 

(siehe rechte Spalte)

Anzahl der Reisen pro Verkehrsmittel und 

Entfernungskategorie multipliziert mit 

Durchschnitts-km (Annahme) und 2 (Hin- und 

Retourweg) ergibt Gesamt-km je Verkehrsmittel 

nach Entfernungsklasse.

Ausschließlich 2025: zusätzlich wurden bei 

Flugreisen, die An- und Abreise mit 

entsprechendem Hauptverkehrsmittel zum/vom 

Flughafen pro Flugreisen berechnet: für eine 

Strecke wurde die Annahme von 20 km getroffen 

und zu den Gesamtkilometern addiert.
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▪ studienbezogenen Reisen: Unterschiedliche Entfernungskategorien

Methodenbeschreibung

Berechnung der studienbezogene Reisen 2025 im Vergleich zu 2019

2019 2025

Kategorie Annahme Ø km Kategorie Annahme Ø km 

Flugreisen <750 km ≙ 
Flugreisen >750 km Pkw/E-

Pkw/Bahn/Fernbus:

≤ 500 km 

500 bis ≤ 1000 km 

> 1000 km ≙ 1.250 km

500 km

1.000 km

250 km

750 km                                          

1.250 km                                              

Flugreisen Inland                                                     

Flugreisen Inland in Kombi mit Bahn < 500 km

Flugreisen >750 km 1.000 km

Flugreisen Kurz-/Mittelstrecke (bis 1.000 km)

Flugreisen Kurz-/Mittelstrecke in Kombi mit Bahn (bis 1.000 km) 

Flugreisen Kurze Langstrecke (1.0000 km bis 4.000 km)

Flugreisen Langstrecke (> 4.000 km) 

Pkw/E-Pkw/Fernbus:              ≤ 100 km

> 100 bis ≤ 500 km

> 500 km

Bahnreisen:      ≤ 100 km 

Inlandsflug in Kombi Bahn < 500 km                                                                                   

> 100 km bis < 500 km 

Kurz-/Mittelstrecke in Kombi mit Bahn (bis 1.000 

km)     > 500 bis 1.000 km

350 km

350 km

1.000 km

800 km

800 km *

1.650 km *

8.000 km *

50 km

250 km

750 km

50 km

250 km

250 km

750 km

750 km

*) Annahmen zur Berechnung der Durchschnittwerte bei Flugreise: siehe Folgeseite
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Methodenbeschreibung

Studienbezogene Reisen 2025

Flugentfernung bis 1.000 km Flugentfernung 1000 - 4000 km Flugentfernung über 4000 km

Belgien 949 Estland 1372 Accra 4988

Bulgarien 788 Finnland 1464 Bangkok 8409

Dänemark 898 Griechenland 1210 Chicago 7578

Deutschland 534 Großbritannien 1269 Delhi 5536

Frankreich 925 Irland 1716 Havanna 8759

Italien 760 Island 2784 Kyoto 8977

Litauen 944 Malta 1360 Montreal 6467

Luxemburg 987 Norwegen 1377 New York City 6824

Niederlande 971 Portugal 2320 Peking 7447

Polen 563 Schweden 1260 Santiago 12521

Rumänien 664 Spanien 1829 Sao Paulo 10150

Schweiz 709 Türkei 1564 Seattle 8670

Mittelwert 808 Zypern 1971 Shanghai 8461

Mittelwert 1654 Sydney 15950

Tunis 6291

Ulaanbaatar 6291

Washington 7159

Quelle: Internationaler Report 2024, 6ff Mittelwert 8263
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Allgemeine Daten / Ergebnisse



Geschlechter- und Altersverteilung

[n=4.396]

13
Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

63%

37%

0,1% 0,1%

weiblich männlich anderes k.A.

10%

38%

26%

12%

6%

4%

5%

0,1%

unter 20 Jahre

20 bis 24 Jahre

25 bis 29 Jahre

30 bis 34 Jahre

35 bis 39 Jahre

40 bis 54 Jahre

55 Jahre und älter

keine Antwort

Geschlechterverteilung Altersverteilung
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Studienart und Anwesenheit vor Ort

[n=4.396]

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

Häufigkeit der Anwesenheit vor OrtArt des Studiums

55%

39%

6%

Bachelorstudium Master- &
Diplomstudium

PhD 5%

10%

17%

31%

23%

13%

1%

seltener

1 Tag  pro Woche

2 Tage  pro Woche

3 Tage  pro Woche

4 Tage  pro Woche

5 Tage  pro Woche

6 Tage  pro Woche



11%

89%

Nein

Ja

ÖV-Zeitkartenbesitz

[n=4.396]
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Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

0,1%

5%

24%

14%

35%

31%

0,1%

Wochenkarte

Monatskarte

Jahreskarte Wiener…

Regionales Klimaticket

Klimaticket Österreich

Semesterticket

Sonstiges

47%

49%

4%

Ja, (sehr) einfach

Ja, aber (sehr) umständlich

Nein

Wenn JA: Art der Zeitkarte

Wenn NEIN: Möglichkeit einer ÖV-Nutzung

Zeitkartenbesitz



8%

76%

16%

Ja, einfach

Ja, aber umständlich

Nein76%

24%

Nein

Ja

Zeitkartenbesitz der Pkw-Lenkenden
[n=116 Pkw lenkende Personen]

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

Zeitkartenbesitz der Pkw-Lenkenden 

wohnhaft >20km zur Universität [n=50]
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65%

35%

Nein

Ja

12%

75%

13%

Ja, einfach

Ja, aber umständlich

Nein

Wenn NEIN: Möglichkeit einer ÖV-NutzungZeitkartenbesitz der Pkw-Lenkenden [gesamt] 



Besitz einer ÖBB-Vorteilscard
[n=4.396]

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

17

29%

71%

Ja

Nein
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Mobilität der Studierenden



1% 0,4%

79% 83%

0,4% 0,4%

4% 4%

11% 8%

5% 5%

Modal-Split am Weg zur Universität 

im Jahreszeitenvergleich [n=4.396]

19
Wintersemester 2025

2025

± 1,2% ± 1,1% 

± 0,2%    ± 0,2% 

± 0,6% ± 0,6% 

± 0,9% ± 0,8% 

±0,6% ± 0,6% 

Sommersemester 2025
[±0,0%]   Schwankungsbreite

ohne Weg zur Uni

±0,6% ±0,9% ±0,6% ±0,2% ±1,1%

5% 9% 4% 0,4%

82%

±0,3%



1% 3% 5%3%
7% 9%3%

4%
4%

0,2%
1%

0,4%

93%
86% 82%

2019 2021 2025

Modal-Split am Weg zur Universität 2025 im

Vergleich zu 2019 (angepasst) und 2021

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.
20



Modal-Split am Weg zur Universität 2025 im

Vergleich zu 2019 und 2021

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.
21

2019 2021 2025

[n = 3.186] [n = 5.287] [n = 4.396]

Modal-Split
Schwankungs-

breiten
Modal-Split

Schwankungs-

breiten
Modal-Split

Schwankungs-

breiten

zu Fuß 1% ±0,4% 3% ±0,5% 5% ±0,6%

Fahrrad 3% ±0,6% 7% ±0,7% 9% ±0,9%

MIV lenkend 3% ±0,6% 4% ±0,5% 4% ±0,6%

MIV mitfahrend 0,2% ±0,2% 1% ±0,3% 0,4% ±0,2%

ÖV 93% ±0,9% 86% ±0,9% 82% ±1,1%
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Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

Modal-Split am Weg zur Universität 2025 im Vergleich zu 2019

nach Wohnort innerhalb von Wien / außerhalb v. Wien 

außerhalb Stadt

2025

innerhalb Stadt

außerhalb Stadt

innerhalb Stadt

2019 (angepasst)

±0,5% ±0,8% ±0,4% ±0% ±1,0% ±0,8% ±1,1% ±0,4% ±0% ±1,3%

±0,5% ±0,7% ±0,5% ±0% ±0,9% ±0% ±0,9% ±3,2% ±0% ±3,2%

2% 5% 1% 0,1%

90%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

2% 4% 2% 0,1%

92%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

0% 0,5% 7% 0,5%

92%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

8%
15%

2% 0,3%

74%

0%

20%

40%

60%

80%

100%



1%
5%

11% 12% 10%

60%

bis 2,5 km>2,5 km ≤ 
5 km

>5 km ≤ 
10 km

>10 km ≤ 
15 km

>15 km ≤ 
20 km

>20 km

Weglängenverteilung der Studierenden 

[nblau = 4.396 Studierende gesamt; nrot = 116 Pkw-Lenker:innen, 

die immer oder saisonal den Pkw bis zur Universität nutzen]

23

E-Bike Distanz 

(bis 10km) 

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

Schwankungs

-breite
± 2,9% ± 5,6% ± 7,5% ± 2,9% ± 5,2% ± 6,7%

12%
20% 21%

9% 5%

34%

bis 2,5
km

>2,5 km 
≤ 5 km

>5 km ≤ 
10 km

>10 km ≤ 
15 km

>15 km ≤ 
20 km

>20 km

± 1,0% ± 1,2% ± 1,2% ± 0,9% ± 0,6% ±1,4%
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Studierende: Kriterien bei Verkehrsmittelwahl 

für den Weg zur Universität [n=4.396]

19%

22%

32%

32%

35%

40%

43%

54%

62%

72%

13%

29%

30%

35%

39%

31%

34%

25%

28%

22%

17%

34%

25%

20%

22%

19%

15%

14%

8%

5%

49%

15%

12%

13%

3%

10%

8%

7%

2%

1%

Stellplatz (Fahrrad, Pkw) nahe bei der Uni

Gesundheit / Fitness

Wetter / Witterungsverhältnisse

Reduzierung meines eigenen CO2-Fußabdrucks

Bequemlichkeit/Komfort

Sicherheitsgefühl

Beitrag zum Umweltschutz

Kostenersparnis

Unabhängigkeit

Zeitersparnis
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Mobilität am Weg zur Universität

Pkw-Lenkende



Pkw-Lenkende: Pkw nach Antriebsart und Parken bei der Uni 
[n=116 Studierende, die immer oder öfters (saisonal) den Pkw selbst lenkend zur Uni nutzen]

26

Parken bei der UniversitätAntriebsart:

4%

57%

3%

36%

0%

Benzin Diesel Hybrid Elektro weiß nicht

4%

57%

3%

36%

0,5%

privater Stellplatz

öffentliches
Parkhaus/Tiefgarage

Garage der
Universität

öffentlicher
Straßenraum

Sonstiges
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Mobilität am Weg zur Universität

Radfahrende
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Radfahrende

[n=560, die immer oder öfters (saisonal) das Rad zur Uni nutzen]

Fahrradabstellung bei der UniversitätFahrrad mit oder ohne e-Antrieb

Die Summe der Anteile ergibt aufgrund von Rundungsdifferenzen nicht immer exakt 100%.

95%

1%

3%

0,2%

1%

Fahrrad (ohne Elektromotor)

Faltrad (ohne Elektromotor)

Elektro-Fahrrad

Elektro-Faltrad

Elektro-Transport-/Lastenrad

75%

21%

3%

1%

Radabstellplatz beim Uni-
Gebäude oder im Hof der Uni

Radabstellplatz im öffentlichen
Straßenraum

im öffentlichen Raum (Baum,
Straßenschild etc.)

Sonstiges
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Verbesserungsvorschläge



Beschäftigte: Verbesserungsvorschläge

im Bereich „Zufußgehen“ [n=4.396]

30

30%

37%

13%

20%

43%

attraktiveres Fußwegenetz(breite Gehwege, durchgängiges 
Wegenetz, …)

bessere Erreichbarkeit(neue bzw. verbesserte Straßenübergänge, 
kürzere Wartezeiten an Fußgängerampeln, …)

bessere Barrierefreiheit(Rampen, Leitsysteme, höhengleiche 
Gehsteige, längere grüne Ampelphasen …)

höhere Sicherheit(zusätzliche Ampeln, Beleuchtung, 
Verkehrsberuhigung, …)

attraktivere Umgebung (Begrünung, Beschattung, 
Sitzmöglichkeiten, verbesserte Sauberkeit der Gehwege, …)
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Verbesserungen im Bereich „Zu-Fuß-Gehen“

[Sonstiges n=213; Mehrfachantworten möglich]

Fußgängerfreundliche 

Ampelschaltung

• längere Grünphasen

• kürzere Wartezeiten

• Bedarfsampeln

Verkehrsberuhigung & Autofreie Zonen

• autofreie Zonen ausweiten

• Lärm- und Abgasreduktion

• Tempo 30

Klare bauliche Trennung von Fuß- und 

Radwegen)

Verkehrsberuhigung & Autofreie Zonen

• Tempo 30 in Wohn- und Durchzugsstraßen

• Autofreie Grätzel

• Mehr Aufenthaltsqualität (mehr Bänke, 

Begrünung, Beschattung)

Mehr Aufenthaltsqualität 

• Sitzplätze

• Trinkwasser

• attraktive Gestaltung

Barrierefreie Wege:

• Sichere 

Querungsmöglichkeiten

• Mehr Ampeln

• Mehr Platz für 

Fußgänger*innen statt 

Parkplätze

• Breitere, besser 

Instandhaltung der Gehsteige 

(rutschfest, kein Schotter, gute 

Entwässerung)

• Blindenleitsysteme

• sichere Baustellenführungen

Bessere Standort- und 

Wegeplanung 

• direktere Wege

• weniger Umwege

• bessere Anbindung

Begrünung & Beschattung 

• Bäume

• Sonnensegel

• Hitzereduktion

Verbot bzw. strengere 

Kontrolle von E-Scootern & 

Fahrrädern auf Gehsteigen



47%

28%

26%

19%

16%

15%

11%

11%

4%

73%

52%

50%

17%

26%

33%

12%

25%

9%

Verbesserung / Ausbau von baulich getrennten Radwegen

mehr Fahrradständer / -abstellmöglichkeit(en) am Uni-Standort

Zeitgemäße (sicher/bequem/überdacht) Fahrradständer/-
abstellmöglichkeiten an der Universität

Verschließbare Abstellmöglichkeiten für Fahrräder nahe beim
Universitätsstandort

(bessere) Dusch- und Umkleidemöglichkeit (Schließfächer, Schränke,
etc.)

Bereitstellung von Radzubehör und Reparaturservice-Angebote am
Uni-Standort

Bereitstellung von Informationen rund um das Thema Radfahren 
(Abstellmöglichkeiten, Fahrradwege, …)

Fahrradaktionstage (z.B. in Kooperation mit Radhändlern) an der Uni
durchführen

Einführung von Wettbewerben zum Thema Radfahren an der Uni

Verbesserungsvorschläge

im Bereich „Radfahren“[ngesamt= 4.396 bzw. nRadfahrende =560]

32
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Verbesserungen im Bereich „Radfahren“

[Sonstiges n=182; Mehrfachantworten möglich]

Sicherheit & Regelungen

• Mehr Rücksicht & 

Bewusstseinsbildung bei allen 

Verkehrsteilnehmenden

• Verkehrssicherheits-Trainings & 

Informationsangebote

• Klare und eindeutige 

Kreuzungsregelungen

• Sichtbare Fahrradampeln für 

Autofahrende

• Kontrollen bei 

Gefährdungssituationen

Infrastruktur & 

Verkehrsorganisation

• Durchgängiges, 

zusammenhängendes 

Radwegenetz ohne abrupte 

Enden

• Baulich getrennte Radwege 

(Trennung von Auto-, Fuß- und 

Tramverkehr)

• Breitere Radwege & 

Netzausbau (auch in 

Außenbezirken)

• Sichere Gestaltung von 

Kreuzungen & Gefahrenstellen 

(z. B. Ring, Schienenquerungen)

• Optimierte Ampelregelungen 

(Grünwellen, Vorrang für Rad, 

kürzere Wartezeiten)

• Reduktion des Autoverkehrs / 

autofreie Zonen

Fahrradabstellplätze & Schutz

• Mehr Fahrradabstellplätze direkt bei Uni-

Standorten

• Überdachte und wettergeschützte 

Abstellanlagen

• Videoüberwachte Radgaragen / Zugang via 

U:Card

• Abstellmöglichkeiten für Lastenräder

• Regelmäßiges Entfernen von 

„Fahrradleichen“

Service / Förderung / finanzielle Anreize

• Ausbau von WienMobil- & Leihrad-Stationen

• Uni-eigene Radwerkstätten & Reparaturservices

• Reparaturbonus & finanzielle Fördermodelle (z. B. 

Jobrad für Studierende)

• Duschen, Umkleiden & E-Bike-Ladestationen

• Informationskampagnen & Incentives (z. B. 

Bonusprogramme, Apps)



Verbesserungsvorschläge im Bereich 

“Öffentlicher Verkehr“  [n= 4.396; nÖV-Nutzende=3.661]
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21%

31%

23%

32%

Information über Öffis (Bus-, Bahnanbindungen etc.)
an der Hochschule bereitstellen (z.B. Abfrage

aktueller Abfahrtszeiten)]

Bessere Anbindung des ÖV am Wohnort

ÖV-Nutzende Gesamt
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Verbesserungen im Bereich „ Öffentlicher Verkehr“

[Sonstiges n=491; Mehrfachantworten möglich]

Pünktlichkeit und 

Verlässlichkeit

• Weniger 

Verspätungen/Ausfälle (v. a. 

ÖBB/S-Bahn)

• realistische Fahrpläne

• zuverlässige Intervalle

Taktverdichtung & Kapazität

• Kürzere Intervalle

• mehr Garnituren/Busse/Züge –

besonders zu Stoßzeiten und 

auf stark frequentierten Linien 

(z. B. U6, 43, U2).

Preis & Ticketmodelle für 

Studierende

• Leistbare Tickets

• Semesterticket 

sichern/ausweiten (Alter 

>25/26/27, Ferien inkludieren)

• Zuschüsse/Klimaticket-

Förderung

• keine Preiserhöhungen.

Überfüllung & Fahrgastlenkung

• Maßnahmen gegen volle 

Fahrzeuge/Stationen (z. B. 

Schottentor)

• bessere Verteilung der 

Fahrgastströme

• mehr Platz in Wartebereichen.

Barrierefreiheit & 

funktionierende Infrastruktur

• Verlässliche Lifte

• barrierefreie Zugänge/Wagen

• mehr barrierefreie 

Verbindungen ohne lange 

Wartezeiten

• bessere Wegeführung.

Sauberkeit, Komfort & 

Aufenthaltsqualität

• Sauberkeit/geringerer Geruch

• weniger Lärm

• funktionierende 

Klimaanlagen/Lüftung

• angenehmere Stationen

• mehr Sitzgelegenheiten

• warme/geschützte Wartezonen.

Sicherheit in Fahrzeugen & Stationen

• Mehr Sicherheitskonzepte/Präsenz

• besseres Sicherheitsgefühl (auch nachts), ggf. 

geschützte Bereiche

• konsequente Regelkontrolle (z. B. 

Maskenpflicht).

Anschlüsse, Integration & Betriebsqualität

Mehr Sicherheitskonzepte/Präsenz

• Bessere Umstiege/Anschlusskoordination (Bus–Bahn–S-

Bahn)

• Trennung von ÖV und Individualverkehr (Stau bremst ÖV)

• Bevorzugung an Kreuzungen



Verbesserungsvorschläge

im Bereich “Pkw Verkehr“ [ngesamt= 4.396; nPkw-Lenkende=116]
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15%

16%

17%

17%

Einführung/Organisation für die Bildung von
Fahrgemeinschaften (intern organisiert oder über

Vermittlungsportal bzw. App)

Schaffung von Anreizen zur verstärkten Nutzung von
Fahrgemeinschaften (z.B. bevorzugtes Parken für

Fahrgemeinschaften am Arbeitsort)

Pkw-Lenkende Gesamt
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Verbesserungen im Bereich „ Pkw Verkehr“

[Sonstiges n=412; Mehrfachantworten möglich]  

PKW-Verkehr in Wien – besonders 

rund um Uni-Standorte und in der 

Innenstadt – stark reduzieren

bzw. autofreie Zonen schaffen. 

Auto soll nur in Ausnahmefällen 

genutzt werden (z. B. Behinderung, 

Lieferverkehr, zwingende Pendel-

Sonderfälle

Hebel „Unattraktiver machen“:

• Weniger Fahrspuren und Parkplätze

• höhere/strengere Parkgebühren, 

Parkverbote (z. B. in inneren Bezirken)

• generell weniger Anreize fürs Autofahren.

Alternativen stärken::

• Ausbau/Verbesserung von ÖV (auch 

aus NÖ/Umland)

• dichtere Takte, sowie bessere Rad-

und Geh-Infrastruktur; 

• zusätzlich Information über 

Alternativen und P&R.

Flächenumverteilung:

• PKW-Stellplätze entfernen und 

den gewonnenen Raum für 

Radabstellplätze

• Fuß-/Radwege, Begrünung und 

Aufenthaltsqualität nutzen.

Öffi-Ticket fördern statt PKW:

• Klimaticket/Jahreskarte 

bezuschussen, um PKW-

Pendeln zu reduzieren (als 

zentrale „Pull“-Maßnahme).

mehr/ günstigere Parkplätze

Parken für jene, die es brauchen:

• Park&Ride für Pendler*innen

• leistbare Parkgaragen/ Studententarife

• Kurzzeit-„Kiss & Ride“-Zonen und klar 

zugängliche Infos zu Garagen 

(Preise/Verfügbarkeit/Reservierung)



Verbesserungsvorschläge

im Bereich “Kommunikation / Management / Arbeitsorganisation“

[n= 4.396]
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15%

24%

44%

24%

Mobilitätsinformationen über Newsletter etc.(Infos
über Fahrpläne, Fahrzeiten, Tarife, Park&Ride-

Anlagen etc.)

Infopaket „Mobilität“ für neue Mitarbeiter:innen 

Mobiles Arbeiten / Telearbeit etablieren bzw. fördern /
weiter ausbauen

Telefon- und Videokonferenzen fördern (inkl.
entsprechende Ausstattung von Meetingräumen)
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Verbesserungen im Bereich „Kommunikation / Management / 

Arbeitsorganisation“ [Sonstiges n=127; Mehrfachantworten möglich]

Mehr digitale/hybride Lehre:

• Vor allem Vorlesungen (VOs) sollen 

gestreamt und aufgezeichnet werden 

(Moodle/Archiv).

• besonders bei Routine-LVs hybride 

Teilnahme als Standardoption –

wichtig für Pendler*innen, Berufstätige, 

Eltern und Menschen mit 

Erkrankungen/ Beeinträchtigungen.

Bessere Stunden- und 

Standortplanung:

• Weniger Überschneidungen

• LVs geblockt bzw. an gleichen 

Tagen/Standorten

• Pufferzeiten (z. B. 30 Min) zwischen 

Einheiten

• Beginn-/Endzeiten einhalten 

(Pünktlichkeit), damit unnötige Wege 

vermieden werden.

Barrierefreiheit ernst nehmen:

• schnelle Lift-Reparaturen

• barrierefreie Teilnahmeoptionen

• klare Infos zu Ausfällen (auch per 

App/Monitor).

Finanzielle Entlastung für Mobilität:

• Wiederkehrend gefordert: leistbare 

Studierenden-ÖV-Tickets (auch ohne 

Altersgrenze), ggf. neue Modelle 

(„Wenigfahrer/Schlechtwetterticket“), 

Zuschüsse/Klimaticket.

Präsenz bleibt wichtig – aber 

flexibel::

• Einige betonen den Wert 

realer Begegnung und 

möchten nicht zu viel Online, 

sondern einen Mix: Präsenz 

fördern, aber digitale 

Alternativen bereitstellen, 

wenn Anreise/Umstände es 

erschweren.

Bessere Unterlagen & 

Kommunikation:

• Skripten/Präsentationen 

zuverlässig bereitstellen

• gezielte, verständliche Infos (z. B. 

zu Radwegen, ÖV-

Angeboten/Vergünstigungen, 

Störungen).

Infrastruktur für „Online vor Ort“::

• Mehr Lern-/Aufenthaltsräume (auch 

wintertauglich) und Räume zum 

Mitsprechen für Online-LVs zwischen 

Präsenzterminen

• längere/verlässliche 

Gebäudeöffnungszeiten.
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Berechnung Jahresverkehrsleistung für ClimCalc:

Hochrechnung 
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Ergebnis Pendeln zur Universität: Studierende

[N=46.778]

Studierende 2025

Jahresverkehrs-

leistung in km

Jahresverkehrs-

leistung

in km / Person

Pkw 18.844.398,8   402,8                 225,6                              4.250,5 

E-Pkw 536.910,6         11,5                   105,6                              56,7      

Motorisiertes Zweirad 399.619,0         8,5                     145,0                              57,9      

ÖV - Bahn 110.446.925,1 2.361,1             9,0                                  998,2    

ÖV - Linienbus 6.395.275,1     136,7                 56,0                                357,9    

ÖV - U-Bahn 24.666.061,5   527,3                 4,5                                  111,0    

ÖV - Straßenbahn 9.456.658,1     202,2                 4,7                                  44,4      

ÖV -MIX inkl. U-Bahn -                     -                     21,7                                -        

ÖV -MIX exkl. U-Bahn -                     -                     30,3                                -        

Fahrrad 3.619.368,9     77,4                   4,0                                  14,5      

E-Fahrrad 224.172,2         4,8                     16,0                                3,6         

E-Motorrad 47.614,0           1,0                     20,0                                1,0         

Summe 174.637.003,2 3.733,3             5.876,7 

zu Fuß 6.528.998,2     139,6                 

Insgesamt 181.166.001,4 3.872,9             

Wege 7.880.713,8     168,5                 CO2e/Person: 0,13      

Durchschnittliche Weglänge zur Uni in km 11,5                   

Gesamte Emissionen

46.778
CO2-Äquivalente in 

g/Pkm

Q: ClimCalc_2023_Version-

2026-03-03

 CO2e/a 

in 

Tonnen
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Ergebnis Pendeln zur Universität: Studierende 2025 im 

Vergleich zu 2019 (angepasste Methode )

Studierende 2025 Studierende 2019

Jahresverkehrs-

leistung in km

Jahresverkehrs-

leistung

in km / Person

Jahresverkehrs-

leistung in km

Jahresverkehrs-

leistung

in km / Person

Pkw 18.844.398,8   402,8                 225,6                              4.250,5 8.556.600,2     169,3                 216,6                          1.853,4  

E-Pkw 536.910,6         11,5                   105,6                              56,7      -                     -                     87,6                            -          

Motorisiertes Zweirad 399.619,0         8,5                     145,0                              57,9      91.154,8           1,8                     145,0                          13,2        

ÖV - Bahn 110.446.925,1 2.361,1             9,0                                  998,2    7.145.972,6     141,4                 12,6                            90,0        

ÖV - Linienbus 6.395.275,1     136,7                 56,0                                357,9    114.676,9         2,3                     59,5                            6,8          

ÖV - U-Bahn 24.666.061,5   527,3                 4,5                                  111,0    8.138.603,2     161,0                 4,5                              36,6        

ÖV - Straßenbahn 9.456.658,1     202,2                 4,7                                  44,4      4.161.101,0     82,3                   4,7                              19,6        

ÖV -MIX inkl. U-Bahn -                     -                     21,7                                -        159.041.277,3 3.146,1             15,6                            2.477,9  

ÖV -MIX exkl. U-Bahn -                     -                     30,3                                -        13.559.542,4   268,2                 26,6                            361,0     

Fahrrad 3.619.368,9     77,4                   4,0                                  14,5      1.259.859,2     24,9                   -          

E-Fahrrad 224.172,2         4,8                     16,0                                3,6         3.909,9             0,1                     -          

E-Motorrad 47.614,0           1,0                     20,0                                1,0         19.462,9           0,4                     -          

Summe 174.637.003,2 3.733,3             5.876,7 202.092.160,3 3.997,7             4.858,4  

zu Fuß 6.528.998,2     139,6                 270.186,7         5,3                     

Insgesamt 181.166.001,4 3.872,9             202.362.347,1 4.003,1             

Wege 7.880.713,8     168,5                 CO2e/Person: 0,13      9.836.197,0     194,6                 CO2e/Person: 0,10        

Durchschnittliche Weglänge zur Uni in km 11,5                   10,3                   

46.778
CO2-Äquivalente in 

g/Pkm

Q: ClimCalc_2023_Version-

2026-03-03

 CO2e/a 

in 

Tonnen

 CO2e/a 

in 

Tonnen

Gesamte Emissionen Gesamte Emissionen

50.552

CO2-Äquivalente in 

g/Pkm

Q: ClimCalc_v 2.1_EF2019
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Studienbezogene Reisen:

2025 und 

Hochrechnung für das Jahr 2025



Verkehrsmittelwahl bei 

studienbezogene Reisen 2025
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Anzahl der aktiv Studierenden an Uni Wien 46.778                     

Personen mit studienbedigten Reisen 6.724                        

Anzahl Reisen je Person mit Reisen 4,2                            

Verkehrsmittel
Entfernungs-

klassen zum Zielort
Reisen pro Jahr Annahme Ø km

 zum/vom 

Flughafen Wien

(Annahme 20km  

pro Richtung) in 

km 

 Gesamte

Reise-km der 

Studierenden

2025 

 Reisen pro 

Person mit 

studienbezoge

nen Reisen 

CO2-

Äquivalente in 

g/Pkm

Q: 

ClimCalc_2023_Ver

sion-2026-03-03

 CO2e/a in 

Tonnen

 CO2e/a pro 

studienbezoge

nen Reisenden 

in t

 CO2e/a pro 

Person in t

Flugzeug * Inlandsflug 158                           350 110.903,9                110.903,9                 0,02                  491,0                54,5                      0,01                  0,001                   

Flugzeug * Inlandsflug in Kombi Bahn < 500 km 179                           350 62.753,3                  ** 62.753,3                    0,03                  491,0                30,8                      0,00                  0,001                   

Flugzeug * Kurz-/Mittelstrecke (bis 1.000 km) 601                           800 962.224,3                962.224,3                 0,09                  283,2                272,5                    0,04                  0,01                     

Flugzeug * Kurz-/Mittelstrecke in Kombi mit Bahn (> 500 bis 1.000 km) 862                           800 689.780,8                ** 689.780,8                 0,13                  283,2                195,4                    0,03                  0,004                   

Flugzeug * Kurze Langstrecke (bis 4.000 km) 1.018                        1650 3.358.961,4             3.358.961,4              0,15                  258,4                868,0                    0,1                    0,02                     

Flugzeug * Langstrecke (> 4.000 km) 629                           8000 10.060.853,9          10.060.853,9            0,09                  215,8                2.171,6                 0,3                    0,05                     

Flugzeug Gesamt 3.448                        15.245.477,5          15.245.477,5            0,51                  3.592,8                 0,5                    0,08                     

Pkw ≤ 100 km 6.093                        50 609.346,1                0,91                  

Pkw > 100 bis ≤ 500 km 1.814                        250 907.055,3                0,27                  

Pkw > 500 km 377                           750 565.164,1                0,06                  

Pkw Gesamt 8.284                        2.081.565,5             33.651,6              2.115.217,1              1,23                  225,6                477,1                    0,1                    0,01                     

E-Pkw ≤ 100 km 111                           50 11.134,1                  0,02                  

E-Pkw > 100 bis ≤ 500 km 26                             250 12.829,4                  0,00                  

E-Pkw > 500 km -                            750 -                            -                    

E-Pkw Gesamt 137                           23.963,5                  780,0                    24.743,4                    0,02                  105,6                2,6                         0,0004             0,0001                 

Bahn ≤ 100 km 9.824                        50 982.381,4                1,46                  

Bahn Inlandsflug in Kombi Bahn < 500 km 179                           250 44.823,8                  ** 0,03                  

Bahn > 100 bis ≤ 500 km 2.648                        250 1.323.845,9             0,39                  

Bahn Kurz-/Mittelstrecke in Kombi mit Bahn (> 500 bis 1.000 km) 862                           750 646.669,5                ** 0,13                  

Bahn > 500 km 1.338                        750 2.007.336,7             0,20                  

Bahn Gesamt 14.851                     5.005.057,3             101.551,8            5.106.609,0              2,21                  9,0                     46,2                      0,1                    0,04                     

Fernbus ≤ 100 km 653                           50 65.312,1                  0,10                  

Fernbus > 100 bis ≤ 500 km 638                           250 318.961,9                0,09                  

Fernbus > 500 km 346                           750 518.982,8                0,05                  

Fernbus Gesamt 1.637                        903.256,8                1.937,3                905.194,1                 0,24                  48,8                   44,2                      0,01                  0,001                   

Summe 28.358                     23.259.320,6          137.920,6            23.397.241,2            4,2                     4.162,8                 0,7                    0,13                     

Herry Consult GmbH

Kilometer (Hin- und 

Retourreise)

*)  Die Kilometerangaben wurden auf Basis der "International Report 2024" der Universität Wien ermittelt (siehe S. 9-11). Für die gelisteten Staaten wurden die jeweiligen 

Flugdistanzen berechnet und den vordefinierten Entfernungsklassen zugeordnet. Innerhalb jeder Entfernungsklasse wurde der arithmetische Mittelwert der Distanzen gebildet.

**) Kombination Flug und Bahn: nur eine Richtung mit entsprechendem Verkehrsmittel



15,2 

2,1 

0,02

5,1 

0,9 

 Flugzeug

 Pkw

 E-Pkw

 Bahn

 Fernbus

14%

86%

ja

nein

Studienbezogenen Reisen 2025

Anteil studienbezogener 

Reisen 2025 
Gesamt-km 2025 [in Mio. km]

∑ 23,4 Mio. km
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11%

17%

60%

25%

Auslandssemester

Praktikum

Exkursion(en)

Sonstiger
studienbezogene(r)

(Auslands)aufenthalt(e)

Art der Reisen [Mehrfachnennungen] 



Studienbezogenen Reisen 2025

im Vergleich mit 2019
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2019 _ alt

Verkehrs-

leistung

 in km

CO2e/a in 

Tonnen 

Q: ClimCalc_2023_

Version-2026-03-03

Verkehrs-

leistung* in km

 CO2e/a in 

Tonnen 

Q: ClimCalc_v 2.1_

EF2019

Verkehrs-

leistung in km

Flugzeug | Inlandsflug 173.657,2                85,3                   151.244,2                74,0                     15%

Flugzeug | Kurz-/Mittelstrecke (bis 1.000 km) 1.652.005,1            467,9                 1.438.790,2             377,0                   24%

Flugzeug | Kurze Langstrecke (bis 4.000 km) 3.358.961,4            868,0                 2.925.439,3             667,0                   30%

Flugzeug | Langstrecke (> 4.000 km) 10.060.853,9          2.171,6              8.762.356,6             2.593,7                -16%

Flugzeug in Summe 15.245.477,5          3.592,8              13.277.830,3          3.711,6                -3% 5.380.154,6              

Pkw 2.115.217,1            477,1                 2.899.169,1             628,0                   -24% 2.099.907,2              

E-Pkw 24.743,4                  2,6                      27.882,0                  2,4                        7% 41.174,7                    

Bahn 5.106.609,0            46,2                   2.383.222,3             30,0                     54% 2.346.955,1              

Fernbus 905.194,1                44,2                   844.439,0                41,5                     7% 878.392,6                 

Summe 23.397.241,2          4.162,8              19.432.542,7          4.413,5                -6% 10.746.584,2            

CO2e/Person: 0,13                   CO2e/Person: 0,09                     

1.317.589,0              

4.062.565,6              

* Aufgrund der angepassten Gewichtung und Hochrechnung (für den Vergleich mit dem Jahr 2025) sowie der Anpassung an die aktuellen Entfernungskategorien weichen die  

Verkehrsleistungen einzelner Verkehrsmittel von den ursprünglich ausgewiesenen Werten ab.

Verkehrsmittel

2025 2019
Veränderung

 CO2e/a

 in %



Studienbezogenen Reisen 2025

Vergleich 2025 mit 2019 (alte Berechnung):

▪ 2025 haben 14% der Studierenden angegeben Studienreisen getätigt zu haben –

für das Jahr 2019 hatten 5% der Studierenden angegeben Studienreisen getätigt zu haben. 

▪ 2025 haben Studierende mit studienbezogenen Reisen im Schnitt 4,2 Reisen unternommen –

2019 haben Studierende mit studienbezogenen Reisen im Schnitt 3,1 Reisen unternommen.

▪ Ein Vergleich der bei den Studienreisen zurückgelegten Kilometer ist aus folgendem Grund unzulässig:

− 2025: Gesamt-km in der Höhe von 23,4 Mio. km  

2019: Gesamt-km in der Höhe von 10,7 Mio. km

− Die Differenz ergibt sich aufgrund der unterschiedlichen Flugentfernungs-Kategorien im ClimCalc-Tool. 

2025: Flugzeug-km in der Höhe von 15,2 Mio. km  

2019: Flugzeug-km in der Höhe von „nur“ 5,4 Mio. km 

− Durch die unterschiedlichen Entfernungskategorien 2019 (zwei Kategorien / 2025 vier Kategorien) 

wurden Langstreckenflüge im Jahr 2019 tendenziell unterschätzt (siehe dazu Folie 10), weshalb die 

Kilometerwerte von 2019 mit 2025 nicht direkt vergleichbar sind.
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Studienbezogenen Reisen 2025

Vergleich 2025 mit 2019 (angepasst):

▪ Aufgrund der angepassten Gewichtung und Hochrechnung (für den Vergleich mit dem Jahr 2025) sowie der 

Anpassung an die aktuellen Entfernungsklassen weichen die Verkehrsleistungen einzelner Verkehrsmittel von 

den ursprünglich ausgewiesenen Werten (2019_alt) ab.

▪ Durch die Anpassung an die Entfernungsklassen gem. Climcalc 2023 V2026-03-03 ist ein Vergleich möglich, 

dabei wurde bei den Flugkilometern 2019 die Verteilung von 2025 übernommen und neu berechnet so ergibt 

sich:

▪ Vergleich der bei den Studienreisen zurückgelegten Kilometer:

− 2025: Gesamt-km in der Höhe von 23,4 Mio. km  

2019: Gesamt-km in der Höhe von 19,4 Mio. km statt ursprünglich 10,7 Mio. km

− Die Differenz ergibt sich v.a. aufgrund der unterschiedlichen Flugentfernungs-Kategorien im ClimCalc-

Tool

2019_neu versus alt: Flugzeug-km < 1.000 km 1,6 Mio. km (neu) gegenüber 1,3 Mio. km (alt)      

2019_neu versus alt: Flugzeug-km > 1.000 km 11,7 Mio. km (neu) gegenüber 4,1 Mio. km (alt)
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Vergleichbarkeit der CO2-Werte

Pendelmobilität

▪ Aufgrund einer Methodenanpassung der Werte aus dem Jahr 2019 ist ein Vergleich möglich. Jedoch durch 

die reine Abfrage der Gesamtkilometer zur Universität (siehe Folie 6), ist die Verkehrsleistung 2019 in der 

Kategorie Pkw unterschätzt, da bei intermodalen Wegen (Pkw lenkend – Bahn – zu Fuß), die Pkw-km dem 

ÖV zugeordnet wurden. Somit sind ÖV-Mix-Werte überschätzt. .

49

Studienbezogene Reisen:

▪ Die ursprünglichen CO2-Werte sind aufgrund der unterschiedlichen Vorgaben der Entfernungsklassen in den 

jeweiligen ClimCalcTool-Versionen nicht vergleichbar.

▪ Daher wurde eine Anpassung sowohl bei der Gewichtung der Daten als auch bei der Verteilung auf die 

einzelnen Verkehrsmittel durchgeführt.
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